
Besprechungen

GELLNER, Christoph: Schriftsteller lesen dl€ produzierenden Kraft wurde.
Bıbel. Dıie Heılige Schrift ın der Literatur Deutsch-jüdische Lyrıkerinnen Ww1€ Else
des 20. Jahrhunderts. Darmstadt: Primus Lasker-Schüler, Rose Ausländer oder
2004 274 24,90 Hılde Domin stehen dabe] neben Erzählern

Die Beziehung VO Bibel un moderner WI1EC (CGsuüunter Grass, Heıinrich Boll, Stetan
Literatur wurde ın den etzten Jahren inten- Heym oder Anna Seghers. Bekannte un
S1V ertorscht. Vor allem das zweıibändıge vieluntersuchte Autorinnen WI1e€ Ingeborg
ammelwerk „Dıie Bıbel iın der eutsch- Bachmann stehen neben bıslang eher
sprachıigen Literatur des Jahrhunderts“ vernachlässıgten Schrittstellern W1€e Erich
(hg Heıinrich Schmidınger, Maınz Fried, Csunter Kunert, Grete Weıl oder
bündelte den Forschungsstand. Da{fß dieses Christine Lavant. Der Abdruck zentraler
1200-Seiten-Kompendium die Forschung lexte oder Textpassagen dafür, da{fß
nıcht beendet, sondern umgekehrt YST die Deutungen überprüfbar sind. Dıie e1IN-
angestoßen hat, belegen zahlreiche iın den zelnen Beıträge sınd 1n SOTgSamecr A
etzten Jahren erschıenene Spezıalunter- beit über Jahre entstanden un: wurden 1n
suchungen. ErsSsten Fassungen 1ın Zeitschritten (3 1n

Gellners Buch schliefßt in diesem Zai=- dieser ZS:) vorabgedruckt. Für das Buch
sammenhang ıne Lücke [Da dıe Jüngsten wurden S1Ce jedoch gründlıch überarbeıtet
UÜberblickswerke tast motivgeschicht- un: ın eınen stımmıgen Gesamtduktus e1IN-
lıch arbeıten, tehlt ıhnen der konzentrierte gefügt.
Blick auft dıe Bıbelrezeption einzelner Au- Im Geflecht dieser Porträts einzeln als

Eher bruchstückhaft 1eß sıch bıs Einführung In das jeweılige Werk der 1MmM
jetzt nachlesen, MI1t welchen otıven oder Gesamtzusammenhang als systematische
Stotften einzelne Dichter sıch 1ın ıhrem indı- Entfaltung lesen wırd 1ne „dop-
viduellen Schatfen kreatıv auseinandersetz- pelte Herausforderung“ 15) zwiıischen
e  =} uch die Motivatıon, S1C die Germanıistık un: Theologie 1m Rıngen
Bıbel überhaupt rezıpleren, gerade die gegenseltıigen Chancen un: renzen
5 1n dieser Auswahl, Deutung un: sprachlicher Annäherung Wirklichkeit
Neugestaltung wurde kaum einmal be- deutlıich. Die Bıbel erweıst sıch ıhrerseılts
euchtet. Der Blick auf Entwicklungen der als „archetypisch-universales Menschheits-
Bibelrezeption 1in ihrem Werk WT adurch symbol“ (9); dessen Anregungspotential
ZzenNausowen1g möglıch wWw1€ die Heraus- n1ıe ausgeschöpft und dessen Deutevieltalt
arbeıtung motivübergreitender Grundzüge innerkiırchlich immer noch wen1g wahr-
dieser Lesarten un: Gestaltungsformen der 3881 un: wertgeschätzt wird. [D)as
Bıbel uch asthetisch aufßerst gelungen gestaltete

Der 1ın Luzern arbeıitende Theologe un: un anregende Buch verlangt geradezu
(Germanıst Schüler des Tübinger Nestors nach eıner Fortsetzung: einem Blick auf die
der Diszıplın VO Theologie un: Literatur Bıbelrezeption be1 Schrittstellerinnen un:
Karl-Joset Kuschel stellt die „lebens- Schriftstellern der Jüngeren Generatıon bıs
un: werkgeschichtliche Bedeutung der Bı- hıneın 1n das DAl Jahrhundert.
be] 1m Denken un: Schreiben namhaftter Georg Langenhorst
deutscher Autorinnen un Autoren des
20. Jahrhunderts“ (15) 1Ns Zentrum. In Die Bıbel ın den Worten der Dichter. Hg
Porträts zeichnet nach, W1e€ dıe Bıbel Bertram IRCHER. Freiburg: Herder 2065
gelesen, verstanden un: iıhrerseıts Z Ta1= O2 Z9.90: Lw. D8S,—.
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